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Aschheim – Das Ziel des TC
Aschheim ist dieses Jahr klar.
Das Frauenteam will zurück in
die 2. Tennis-Bundesliga und da-
für istesvoll aufKurs.Dieersten
drei Spiele wurden komplett
problemlos gewonnen. Auch
amPfingstmontag (ab11Uhr) ist
der Tabellenführer klarer Favo-
rit gegen den TC Weiß-Blau
Würzburg.
Die ersten drei Spiele hat der

TCA alle haushoch gewonnen:
mit 9:0 bei CAM Nürnberg, 9:0
zu Hause gegen den TSV Alten-
furtunddann7:2beiGrün-Weiß
Luitpoldpark München II. Die-
serStartwartop,aberesgingge-
gen das aktuell in der Tabelle
hinten stehende Trio der Ab-
stiegskandidaten.Allehaben0:6
Punkte auf dem Konto. Würz-
burg (4:2 Punkte) ist nun ein
PrüfsteinauseinemanderenRe-
gal, aber auch da sind die Asch-
heimerinnenFavorit.
Kommenden Sonntag geht es

imletztenSpielvoreinerkurzen
LigapausezumTCSchießgraben
Augsburg und das wird dann
richtungweisend. Augsburg ist
neben Aschheim die andere
Mannschaft,diemit6:0Punkten
noch ungeschlagen ist. Der mit
Aufstiegsambitionen gestartete
TCHengersberg (4:2Punkte)hat
mit einem 4:5 gegen Zella-Meh-
lisschoneinmalverloren.
Die ersten Quervergleiche

sprechen aber für Aschheim. So
gewann der Tabellenführer si-
cher9:0 inNürnberg.Diemögli-
chenMeisterkontrahentenHen-
gersberg und Schießgraben
Augsburgkamennur zuhart er-
arbeiteten 5:4-Erfolgen. Bei
Punktgleichheit dürfte höchst-
wahrscheinlich das Matchver-
hältnis für Aschheim entschei-
den. Gewinnt man vor der klei-
nenLigapausenochgegenNürn-
berg und in Augsburg, kann
mansogareinmalverlierenund
bleibtinderTabellevorne.

Die Stützen der Mannschaft
sind auf den vorderen Positio-
nen die Ungarin Adrienne Nagy
sowie die beiden Italienerinnen
Beatrice Ricci undDenise Valen-
te. Für enge Spitzenspiele gibt
die Meldeliste des TC Aschheim
noch einige Optionen her. Ein
Auftritt mit sechs internationa-
lenSpielerinnenistinAschheim
keinThema.
DasHerzstückderMannschaft

sinddie einheimischenTopspie-
lerinnen. Hanna Resch war in

der vergangenen Saison die
Senkrechtstarterin und macht
genau daweiter.Mit 3:0 Einzeln
sowie 3:0 Doppeln spielt sie bis-
lang eineperfekte Saison. Resch
wird im nächsten Jahr auf das
College nach Amerika wech-
seln, ihrem Heimatverein aber
in der Punktrunde zur Verfü-
gung stehen. Ein anderes Topta-
lent der Aschheimer ist Laura
Putz, die schon das College be-
sucht und dort noch zwei Jahre
studiert. Sie kämpfte in den ver-

gangenen Jahren immerwieder
mitVerletzungen,fühltsichnun
aber wieder topfit. Sie hat eine
Bilanz von 1:1 im Einzel und 2:0
imDoppel, wobei das Einzel bei
LuitpoldparkMünchen IIknapp
imMatchtiebreakverlorenging.
AnPositionfünf inderRegional-
liga ist sie immer eine heiße
Siegkandidatin. Die dritte Asch-
heimerin der Stammmann-
schaft ist Nadine Graber, die als
Mannschaftsführerin Laura
Paarbeerbte.Siehataktuelleine
Bilanz mit 2:1 Einzeln und 3:0
Doppeln.
Die Statistik zeigt auch, dass

dieAschheimerFrauenalsTeam
bestens harmonieren. So haben
sieandenerstendrei Spieltagen
alle drei Doppel gewonnen.Nur
einmalmusstederTCAdenUm-
wegüberdenMatchtiebreakge-
hen. Für den sofortigenWieder-
aufstieg in die 2. Bundesliga wa-
ren die ersten Spieltage eine
Kampfansage. NICO BAUER

Kampfansage der Aschheimer Frauen
TCA visiert Aufstieg in die 2. Bundesliga an – drei klare Siege zum Auftakt der Regionalliga

Perfekter Start: Topspielerin Hanna Resch. ARCHIV

Dornach–Fürdasabschließen-
de Freitagstraining hatten die
Interimstrainer Alexander
Mrowczynski und Markus Ha-
nusch neben einem lockeren
Aufgalopp der Akteure vor al-
lem auch die Besprechung tak-
tischer Details angesetzt.
Nimmt man das reine Resultat
im Relegationshinspiel beim
SV Planegg-Krailling her, sollte
die Taktik schnell erzählt sein,
denngrundsätzlichmüssendie

Landesliga-Fußballer des SV
Dornach am Samstag (16 Uhr)
volles Risiko gehen, um trotz
dieser 2:4-Niederlage noch die
zweiteRundezuerreichen.
„So einfach ist es natürlich

nicht. Zumal der Gegner un-
fassbar ballsicher ist und einen
sehr gepflegten Fußball spielt“,
richtet sich Mrowczynski dar-
auf ein, dass die Planegger nur
darauf warten, ihre torhungri-
gen Angreifer Aleksandar De-

monjic (32 Saisontreffer) und
ValentinoGavric (13) bei schnel-
len Kontern entsprechend in
Szenezusetzen.
„Da kassierst du vier Stück,

und keiner der beiden trifft ge-
gen uns – das ist schon ver-
rückt“, hatte der Coach an Ein-
stellung, Leidenschaft und
Spielverständnis seiner Schütz-

linge nichts zu mäkeln, be-
trachtete aber „die individuel-
len Fehler bei allen vier Gegen-
toren“alseineProblematik,die
sonichtwiederauftretendürfe.

„Irgendwie spiegelt das unsere
ganze Saison wider“, sagte der
34-Jährige. „Aber jetzt müssen
wir eben mehr denn je als
Mannschaft zusammenstehen,
es ist schließlich noch nichts
verloren.“
Cleversein,geduldigseinund

nicht zu früh zu viel wollen –
das ist die Devise für den anste-
henden Auftritt. Und womög-
lich finden die Dornen ausge-
rechnet in dieser so wichtigen
Partie zu ihrer Heimstärke zu-
rück, denn in dieser Saison ent-
schieden sie vor eigenemPubli-
kum gerade einmal vier Begeg-
nungenfürsich.
„Sie haben Qualität, das ha-

ben sie immer wieder gezeigt“,
sagte Planeggs Trainer Pero Vi-
dak am Mittwoch über den
Kontrahenten, wird aber mit
seinen Mannen sicher alles da-
für tun, dass der Bezirksligist
die zweiteRelegationsrundeer-
reicht. Wie hatte doch der
Sportliche Leiter Martin Woy-
tallamitBlickaufdiemittelfris-
tige Planung des Klubs gesagt:
„Wenn es dieses Jahr schonmit
dem Aufstieg klappt, wäre es
toll.“ GUIDO VERSTEGEN

Balanceakt zwischen Risiko und Geduld
Einzug in die 2. Runde: Dornach empfängt Planegg in der Relegation zur Landesliga

VoraussichtlicheAufstellung:
Cuni –Reiter,Mrowczynski,
Kampmann,Hamdard–Rexhaj,
Todorovic –Heise, Bozoglu, Par-
tenfelder –Aicher

Schwerstarbeit: Für den Einzug in die 2. Runde muss Dornach (Simon Kampmann/l., Marko
Todorovic) gegen Planegg (ValentinoGavrich) einen 2:4-Rückstand ausbügeln. DAGMAR RUTT

” Aber jetzt müssen
wir eben mehr denn je

als Mannschaft
zusammenstehen, es ist
schließlich noch nichts

verloren.

Alexander Mrowczynski
(Interimstrainer SV Dornach)

Aschheim – Nach dem 2:0-Er-
folgimHinspielwardieErleich-
terung bei Vincenzo Contento
deutlich zu spüren. „Wirhaben
es gut gemacht, die Räume zu-
gestellt und nicht viel zugelas-
sen“, freute sichderTrainerdes
FC Aschheim über den großen
Schritt seiner Fußballer im Re-
legationsduellmit demLandes-
ligisten TSV Eintracht Karls-
feld. „Aber wir wissen auch,
dasswirnochgarnichtsgewon-
nen haben und dieses 2:0 ein
sehr gefährliches Ergebnis ist –
gerätst du in Karlsfeld in Rück-
stand, kann es ganz schnell
ganzanders laufen.“
Sein Gegenüber Florian Hö-

nisch hätte sich für das verlore-
ne Hinspiel insgesamt mehr
Tempo gewünscht, vermisste

aber auch die Klarheit in den
Aktionen seiner Schützlinge
und eine Grundsicherheit in
der Abwehr. „Wir hätten wahr-
scheinlich noch eine Stunde
spielen können und kein Tor
geschossen“, stellte sein Mit-
streiter Florian Beutlhauser
fest: „Wir hatten drei hundert-
prozentige Chancen und ma-
chen keine. Den Gegner lassen
wir mit zwei einfachen Toren
ins Spiel kommen. Das zeigt,
warum wir in der Abstiegsrele-
gationstehen.“
Die Aschheimer wiederum

habensichausdemBezirksliga-
AbwärtssogmitfünfPartienoh-
ne Sieg herausziehen können

und gehen gestärkt ins nächste
Duell. „Wenn wir wieder so ei-
ne geschlossene Mannschafts-
leistunghinlegen,hinten stabil
bleiben und vorne immer wie-
der gute Lösungen finden, ha-
benwirguteChancen,diezwei-
te Runde zu erreichen“, sagte
CoachContento.
Der 43-Jährige hofft, dass die

am Mittwoch mehr oder weni-
ger humpelnd ausgewechsel-
tenMehmet Ekici, Blendart Ba-
jraktari und Antonio Saponaro
im Rückspiel (Samstag, 16 Uhr)
wieder zur Verfügung stehen:
„Es sieht im Moment schon so
aus, als könnten alle drei dabei
sein“, sagte Coach Contento,

der sicherlich erneut auf die
Treffer von Saponaro baut. „Es
geht wieder bei null los – das
erste Spiel müssen wir kom-
plett vergessen. Und mit ihren
Zuschauern imRückenwerden
die Karlsfelder mit Sicherheit
voll da sein“, warnte der Dop-
pel-Torschütze des Hinspiels.
Der offensive Teeo Pejazic und
der defensive Alessandro Con-
tento sind auf demWeg zurück
indenFCA-Kader. guv

Bloß nicht in Rückstand geraten
Aschheim geht nach 2:0-Erfolg gestärkt ins Relegationsrückspiel in Karlsfeld

VoraussichtlicheAufstellung:
Kuqi –Bajraktari,MonzonisMon-
tilla, Schubert,Wimmer – Ekici,
Mustafov –Di.Contento, Idrizo-
vic, Do.Contento – Saponaro

Trainer Vincenzo Contento:
„Wir haben noch gar nichts
gewonnen.“ DIETER MICHALEK

Heimstetten/Kirchheim – Für
die E-Juniorenfußballer des SV
Heimstetten und des Kirchhei-
mer SC geht es am Samstag, 27.
Juni, weiter auf der Road to Ha-
ching. Sie nehmen beim wohl
weltgrößten E-Junioren-Tur-
nier an der Qualifikationsrun-
de zum Bezirksfinale im Mer-
kur CUP teil. Ausrichter ist der
Lenggrieser SC. Die Finalisten
des Kreisfinalturniers im Kreis
13treffenimIsarwinkelaufwei-
tere Mannschaften aus jenen
vier Spielkreisen, in denen die
geringste Anzahl an teilneh-
menden Vereinen gemeldet
war. Die besten drei Mann-
schaften dieses Qualifikations-
turniers ziehen indieBezirksfi-
nals ein. Für die übrigen fünf
Teams ist am Fuße des Braun-
ecks die Reise nachHaching zu
Ende.

Gegner für den SV Heimstet-
ten und den Kirchheimer SC
sind SC Baldham-Vaterstetten,
TSV Poing (beide Kreis Ebers-
berg), Lenggrieser SC, SV Bad
Heilbrunn (beide Kreis Tölz),
DJKWaldramund SVMünsing-
Ammerland (beide Kreis
Wolfratshausen).
Die vier Bezirksfinals der Bu-

ben werden mit jeweils acht
Mannschaften, also insgesamt
32 Teams, gespielt. Austra-
gungsorte sind bislang Far-
chant (4. Juli, 9.30 Uhr) und Hö-
henkirchen (5. Juli, 9.30 Uhr);
die zwei weiteren Spielorte ste-
hen noch nicht fest. Aus jedem
dieser vier Bezirksfinals gelan-
gen die jeweils zwei Besten ins
Unterhachinger Merkur CUP-
Finaleam18. Juli. lüh

MERKUR CUP

Heimstetten und
Kirchheim spielen
Quali in Lenggries
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